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1. LEITUNG

Abteilungsleitung
Prof. Dr. med. Daniela Grimm

2. HOCHSCHULLEHRER/INNEN

PD Dr. rer. nat. Marcus Krüger
Prof. Dr. med. Manfred Infanger
Prof. Dr. Kirsten Harth
Prof. Dr. rer. nat. Ralf Stannarius

3. FORSCHUNGSPROFIL

Unsere Abteilung forscht im Bereich der Schwerelosigkeit. Wir untersuchen verschiedene Tumorzellen,
Endothelzellen und Knorpelzellen unter Einfluss simulierter und realer Schwerelosigkeit.
Eine Möglichkeit um Schwerelosigkeit auf der Erde zu simulieren, ist die konstante Rotation von Proben, was
zu einer Randomisierung des Schwerkraftvektors führt. Maschinen mit denen so etwas möglich ist sind z.B. der
Klinostat (Rotation um eine Achse) und die Random Positioning Machine (RPM, Rotation um zwei Achsen). Auf
Parabelflügen haben wir die Möglichkeit mit realer Schwerelosigkeit zu arbeiten. Dabei stehen uns pro Flugtag
31 Parabeln mit je 22 Sekunden Schwerelosigkeit zur Verfügung. Während dieser Zeit sind nicht nur die Zellen
mit denen wir arbeiten der Schwerelosigkeit ausgesetzt, sondern auch wir Forscher sind an Bord des Flugzeugs
und können die Schwerelosigkeit hautnah erleben. Im Rahmen größerer Forschungsprojekte haben wir bereits
erfolgreich Zellen für mehrere Tage ins All geschickt. In den Projekten SimBox auf der chinesischen Shenzhou-8
und SPHEROIDS sowie CellBox-1/-2 auf der Internationalen Raumstation konnten wir einen tieferen Einblick in
die Wirkung von Schwerelosigkeit auf Zellen gewinnen. Es zeigten sich dabei deutliche Veränderungen in Gen-
und Proteinexpression. Auch Zytoskelett und Zellwachstum zeigten sich beeinflusst.
Während Zellen Im Labor auf der Erde üblicherweise als flacher Zellrasen wachsen, zeigten sich sowohl unter
realer als auch unter simulierter Schwerelosigkeit ein Ablösen von Zellen und die Bildung von kugeligen
Aggregaten, sogenannten Sphäroiden, oder röhrenförmigen Tubes. Die Untersuchung von Sphäroiden und Tubes
kann möglicherweise zu einer Reduktion von Tierversuchen bei der Herstellung neuer Pharmaka beitragen.
Neue Ansätze in der Krebsforschung oder auch bei der Rekonstruktion von Gefäßen und Geweben sind weitere
vielversprechende Ziele.

Unsere Forschungsinteressen
In der Abteilung für Mikrogravitation und Translationale Regenerative Medizin interessieren wir uns für folgende
Fragestellungen:

• Wie lässt sich Mikrogravitation als physikalischer Stressor für Zellen für die Forschung nutzbar zu machen?
• Was passiert in humanen Zellen, wenn sie veränderten Schwerkraftbedingungen ausgesetzt sind?
• Welche transkriptionellen und epigenetischen Veränderungen bewirkt Mikrogravitation in humanen Zellen?
• Wie lässt sich Mikrogravitation für das Tissue Engineering humaner Gewebe einsetzen?
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• Wie können neue Strategien zur Bekämpfung von Krebs aussehen?
• Inwiefern beeinflusst ein Weltraumaufenthalt Wundheilungsprozesse beim Menschen?

4. METHODIK

simulierte Mikrogravitation
reale Mikrogravitation
Zellbiologie
Molekularbiologie
Bioinformatik
Tissue Engineering und Biofabrikation
Physik im Weltraum
Umweltzellbiologie
Biomedizin
Krebsforschung
Organoide im Weltraum
Mikroskopische Techniken

5. FORSCHUNGSPROJEKTE

Projektleitung: Prof. Dr. med. Daniela Grimm
Projektbearbeitung: Prof. Dr. med. Grimm Daniela
Förderer: BMWK - 01.04.2025 - 31.03.2028

Effekte der Schwerelosigkeit auf die Sphäroidbildung humaner Zellen sowie auf Wundheilung und
kardiovaskuläres System

Das übergeordnete Ziel dieses Antrags ist die Untersuchung von Organoiden und Sphäroiden unter
Mikrogravitation (µg). Es ist bekannt, dass µg zu Änderungen der Differenzierung und des Wachstums von
sowohl gut- als auch bösartigen Zellen führt. Vorhergehende Missionen (SimBox, CellBox-1 und -2) wiesen
auf antiproliferative Effekte und eine Redifferenzierung von Tumorzellen hin. Weiterhin fand sich ein 3DWachstum
(Sphäroide) bei noch unklarem Mechanismus. Die Ursachen für die Sphäroidbildung sollen
daher durch das FLUMIAS-ISS-Experiment näher untersucht werden.
Im Rahmen der Parabelflugkampagnen (PFCs) ”Circulation-1/2” werden kardiovaskuläre Zellen unter µg
und hyper-g untersucht, um molekulare Veränderungen zu erforschen. Die TUBES PFC soll
Veränderungen im Zytoskelett, Focal Adhesions, extrazellulärer Matrix, sowie WNT-, und- PAM-Signaling
dermaler mikrovaskulärer Endothelzellen analysieren. Insgesamt dienen die PFCs zur Vorbereitung und
Komplementierung von Weltraummissionen. Die Proben der PFC-Missionen, die mithilfe RNAseq,
epigenetischen Analysen und KI-Methoden untersucht werden, dienen zur Erweiterung der Datenbasis
unter realer Schwerelosigkeit.
RPM-, Hyper-g- und Vibrationsexperimente analog zu den Bedingungen eines Parabelflugs zur
Optimierung des Zellwachstumsverhaltens in IBIDI-Slides und Langzeit-RPM Expositionen von Haut- und
Gefäßproben zur Gewinnung erster Erkenntnisse zu ihrem Verhalten unter veränderten
Gravitationsbedingungen sollen sicherstellen, dass die Missionen in realer µg erfolgreich durchgeführt
werden können.
.
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Projektleitung: Prof. Dr. med. Daniela Grimm, Dr. rer. nat. Markus Wehland-von Trebra
Kooperationen: UNIVERSITEIT MAASTRICHT NL Coordinator; STUDIECENTRUMCENTRE

D’ETUDE DE L’ENERGIE NUCLEAIRE BE Partner; SPACE APPLICATIONS SER-
VICES NV BE Partner; IN SRL IMPRESA SOCIALE Italy Partner; MEDIZINISCHE
UNIVERSITAT GRAZ AT Partner; RD Innovation DK Partner

Förderer: EU - HORIZON Europe - 01.04.2023 - 31.03.2028

3D Printing of Ultra-fideLity tissues using Space for anti-ageing solutions on Earth - Acronym - PULSE

Bioprinting in Space is one of the novel promising and perspective research directions in the rapidly emerging
field of biofabrication. There are several advantages of bioprinting in Space. First, under the conditions of
microgravity, it is possible to bioprint constructs employing more fluidic channels and, thus, more biocompatible
bio-inks. Second, microgravity conditions enable 3D bioprinting of tissue and organ constructs of more complex
geometries with voids, cavities, and tunnels. Third, a novel scaffold-free, label-free, and nozzle-free technology
based on multi-levitation principles can be implemented under the condition of microgravity. The ideal Space
bioprinters must be safe, automated, compact, and user friendly. Thus, there are no doubts that systematic
exploration of 3D bioprinting in Space will advance biofabrication and bioprinting technology per se. Vice
versa 3D bioprinted tissues could be used to study pathophysiological biological phenomena when exposed to
microgravity and cosmic radiation that will be useful on Earth to understand ageing conditioning of tissues, and
in space for the crew of deep space manned missions. In PULSE, we aim at developing a radical new bioprinting
technology based on multiple levitation principles and to use Space as an accelerator of ageing on Earth. As a
proof of concept study, we will use this newly developed bioprinting technology to create cardiac 3D in vitro
models able to better mimic cardiac physiology compared to organoids. We will use such models to study cardiac
ageing and test the efficacy of antiinflammatory/ anti-oxidative drugs with anti-ageing potential.

Projektleitung: Prof. Dr. med. Daniela Grimm, Prof. Dr. Ralf Stannarius
Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz - 01.09.2023 - 31.08.2026

EVA-II: Künstliche Intelligenz zur Objektverfolgung in Vielteilchensystemen

Die Untersuchung verdünnter Ensembles fester makroskopischer Teilchen, wie zum Beispiel granularer
Gase, bildet einen Fokus aktueller internationaler Forschung. Besonderes Interesse gilt unter anderem der
Dynamik beim granularen Aufheizen und Abkühlen (Einbringen und Dissipation kinetischer Energie), der
Energieverteilung auf die Bewegungsfreiheitsgrade und der Entstehung von Clustern. Diese Forschung ist
relevant für das Verständnis fundamentaler physikalischer Fragen, aber auch für industrielle Anwendungen bis
hin zur Beschreibung komplexer natürlicher Phänomene in unserer Umgebung und im Kosmos. Eine der größten
Herausforderungen bei Experimenten mit verdünnten Ensembles von Teilchen ist die hinreichend genaue und
zuverlässige Identifizierung der Partikel aus optischen Beobachtungen und die Verfolgung ihrer Positionen,
Geschwindigkeiten und Orientierungen. Der Umfang der visuell gesammelten Daten, die analysiert werden
müssen, ist selbst bei den relativ kurzen Experimenten im Fallturm beträchtlich, erst recht in Parabelflügen oder
Raketenexperimen- ten. Verbesserte Aufnahmetechniken mit hoher räumlicher Auflösung und schnellen Bildraten
erhöhen die Qualität der Daten erheblich und erlauben neue Fragestellungen. Sie lassen aber gleichzeitig die
zu verarbeitenden Datenmengen rapide ansteigen. Die Datenextraktion aus op- tischen Aufnahmen stellt fast
immer den Engpass der Auswertung dar. Das Projekt EVA, das im August 2023 endet, konzentrierte sich auf die
Entwicklung eines Softwarepakets für die weitgehend automatische Analyse der Videodaten aus Experimenten vor
allem mit stäbchenförmigen Partikeln. Eine ganze Reihe von Problemen im Zusammenhang mit der Trennung
sich überlappender Objekte und der stabilen Partikelverfolgung in 3D wurden gelöst. Die dort entwickelten
Methoden wurden auf granulare Gase in Mikrogravitation (µg), aber auch auf Scherexperimente und bei der
Identifizierung von Flussprofilen granularer Fluide in zweidimensionalen Geometrien angewandt. ...
Mehr hier
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Projektleitung: Prof. Dr. med. Daniela Grimm, Dr. Herbert Schulz, Dr. rer. nat. Markus Wehland-
von Trebra

Kooperationen: • Hochschule Mittweida University of Applied Sciences, Mittweida (50WK2270A);
• Technische Hochschule Mittelhessen - University of Applied Scienes (Vorhaben
AIPEX), Gießen Deutschland (50WK2270B); • Universität Duisburg-Essen
(Vorhaben AIDEX), Essen Deutschland (50WK2270C); • Universität zu Köln
(Vorhaben AIGE), Köln Deutschland (50WK2270D); • Hochschule Mittweida
University of Applied Sciences, Mittweida (50WK2270E); • BTU Cottbus-
Senftenberg (AIDIA), Cottbus Deutschland (50WK2270F); • Johann Wolfgang
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Frankfurt am Main (50WK2270H); • Univer-
sitätsmedizin Greifswald (Vorhaben XTRAS), Greifswald Deutschland (50WK2270I)

Förderer: BMWi/AIF - 01.09.2022 - 31.12.2025

Künstliche Intelligenz trifft auf die Krebsforschung im Weltraum - als Teil des Verbundvorhaben AIMS
(Artificial lntelligence Meets Space) - Acronym - AMCRIS -

Insgesamt ist unser übergeordnetes Ziel die Ermittlung des Einflusses von µg auf humane
Mammakarzinomzellen mit Fokus auf die Mechanismen des dreidimensionalen Wachstums. Zu dessen Erreichung
unterteilt sich das beantragte Forschungsvorhaben in zwei wissenschaftliche und technologische Teilziele:
AMCRIS-AP1: Integration bildanalytischer KI-Verfahren für die Optimierung der Auswertung von unter s-µg
und r-µg aufgenommenen hochauflösenden FLUMIAS Bilddaten. Von der KI-gestützten Bildanalyse erwarten
wir:
1. Identifikation und Tracking von Sphäroiden sowie Identifikation und gesicherte Quantifizierung
intrazellulärer molekularer Strukturen und Organellen
2. Generierung von 3D Sphäroid-Modellen unter Verwendung von FLUMIAS Z-Stack Aufnahmen
3. Eine klare Differenzierung von Präparationsartefakten zu Zell- und Zellcluster-Eigenschaften
AMCRIS-AP2: Projektübergreifende Analyse der unter r- und s-µg gewonnenen RNAseq-Daten unter
Einbeziehung von ¨Deep Learning¨ Algorithmen und deren analytische Verknüpfung mit generellen und eigenen
unter Langzeit-µg ermittelten epigenetischen Daten. Von der KI-gestützten Datenanalyse erwarten wir:
1. Identifikation von µg-verursachten epigenetischen, transkriptionellen und proteomischen Effekten
2. Differenzierung von µg-verursachten und/oder erkrankungsdiskriminierenden Genklassen
3. Differenzierung von zelltypspezifischen, erkrankungsspezifischen und übergreifenden Effekten.
4. Durch anschließende Interaktionsnetzwerkanalysen erwarten wir eine präzise Abbildung der Signalwege
µg-basierter Differenzierung und Veränderung von Tumorzellen.

Durch Kombination der Teilvorhaben AMCRIS-AP1 und AMCRIS-AP2 soll ein physiologisch-biochemisches
3D-Modell der Sphäroid-Bildung als Modell für die Metastasierung von Tumoren entwickelt werden.

Projektleitung: Herbert Schulz, Prof. Dr. med. Daniela Grimm
Kooperationen: Universität Köln, Genomforschungscenter, Prof. Dr. Michael Nothnagel,
Förderer: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) - 01.11.2021 - 15.06.2025

Häufige und pleiotrope genetische Faktoren bei der Epileptogenese

Bisherige Studien zur Identifizierung von in die Epileptogenese involvierter genetischen Risiko-Loci, haben in der
Regel genetische Standard-Risikomodelle verwendet, unter denen diese Varianten wirken, nämlich einzelne häufige
Varianten unter einem multiplikativen Modell (GWAS-Studien) oder mehrere Subgruppen seltener Varianten,
die zusammen als genetische Last wirken (Exom-Studien). In der 1. Förderperiode haben wir (1) 2 neue
Suzeptibilitäts-Loci für GGE identifiziert (NCAM1, MAP3K9), (2) eine aberrante ALDH5A1-Promotorregulation
beschrieben und (3, bisher P2) eine Benchmarking- Studie von Methoden zur Pleiotropy-Detektion mit
häufigen Varianten durchgeführt und diese Methoden auf GWAS-Datensätze von ILAE2 angewandt. In der 2.
Förderperiode werden wir im Projekt P3 parallel verschiedene statistische und bioinformatische Ansätze verfolgen,
um epilepsiebezogene genetische Varianten zu identifizieren, die unter nicht-standard Risikomodellen agieren oder
solche, die zusätzliche Informationen benötigen, einschließlich externer epigenomischer Daten oder Informationen
über verwandte Merkmale, um eine ausreichende Power für ihre erfolgreiche Identifizierung zu erreichen. Dies
beinhaltet eine erweiterte Pleiotropie-Detektion, Bayes’sche GWAS, polygene Risk-Scores (PRS) Profiling und
verbesserte Epilepsie-Sub-Phänotyp-Abgrenzung, systematische Untersuchung von compound heterozygoten
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Risikomodellen und von paarweiser Epistase sowie verschiedene Ansätze, die auf transkriptionellen und epigenetis-
chen externen Daten basieren. Wir werden uns auf generalisierte genetische Epilepsien (GGEs) konzentrieren,
aber auch fokale Epilepsien (FEs) sowie Entwicklungs- und epileptische Enzephalopathien (DEEs) berücksichtigen.
Projekt P3 wird neue Kandidaten-SNPs und -InDels mit P1, P2 und den experimentellen Projekten P4- P8 teilen.

Projektleitung: Prof. Dr. med. Daniela Grimm
Kooperationen: Professor Norbert Hübner, MDC Berlin-Buch
Förderer: BMWi/AIF - 01.04.2022 - 31.03.2025

Spacepathway-2 Effekte der Schwerelosigkeit auf die Sphäroidbildung humaner Zellen sowie auf
Wundheilung und kardiovaskuläres System

Das übergeordnete Ziel dieses Antrags ist die Untersuchung der Wundheilung (Projekt 14-ILSRA_Prop-0043:
”Wound Healing and Sutures in Unloading Conditions”) sowie der Veränderungen an Herzen und Gefäßen
(BION-M2) unter Langzeit-Mikrogravitation (µg) und kosmischer Strahlung im Weltraum. Im Zuge der
Exploration des Alls (Mond, Mars) sind Astronauten sowohl der µg als auch der kosmischen Strahlung vermehrt
ausgesetzt. Es ist bekannt, dass µg zu Änderungen der Differenzierung und des Wachstums von sowohl
gut- als auch bösartigen Zellen führt. Vorhergehende Missionen (SimBox, CellBox-1 und -2) wiesen auf
antiproliferative Effekte und eine Redifferenzierung von Tumorzellen hin. Weiterhin fand sich ein 3DWachstum
(Sphäroide) bei noch unklarem Mechanismus. Die Ursache für die Sphäroidbildung soll durch das FLUMIAS-ISS-
Experiment näher untersucht werden. Im Rahmen der PFC ”PROSTATE-3” werden Androgenrezeptor-positive
Prostatatumorzellen untersucht. Im Fokus steht die molekularbiologische Untersuchung der PAM-, MAPK-
und VEGF-Signalwege und deren Bedeutung für die Metastasierung, Angiogenese und Survival von Tumoren.
Die PFC zur Testung der für FLUMIAS-ISS vorgesehenen Zellen soll helfen, die Messparameter, -dauer und
-zeitpunkte beim FLUMIAS-ISS-Experiment zu definieren sowie die optimale Zelldichte zu bestimmen. Die
TUBES PFC soll Veränderungen im Zytoskelett, Focal Adhesions, extrazellulärer Matrix, sowie WNT-, und-
PAM-Signaling dermaler mikrovaskulärer Endothelzellen analysieren. Insgesamt dienen die PFCs zur Vorbereitung,
Komplementierung und Komplettierung der Weltraummissionen. RPM-, Hyper-g- und Vibrationsexperimente
analog zu den Bedingungen eines Parabelflugs zur Optimierung des Zellwachstumsverhaltens in IBIDI-Slides und
Langzeit-RPM Expositionen von Haut- und Gefäßproben zur Gewinnung erster Erkenntnisse zu ihrem Verhalten
unter veränderten Gravitationsbedingungen sollen sicherstellen, dass die Missionen in realer µg erfolgreich
durchgeführt werden ...
Mehr hier

Projektleitung: OA Dr. Armin Kraus, Prof. Dr. habil. Manfred Infanger
Förderer: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) - 06.05.2021 - 06.05.2025

Tissue engineering von Lymphgefässen unter Mikrogravitation ohne Scaffolds und Protein analysis in
extracellular vesicles from dermal microvascular endothelial cells from patients with systemic sclerosis

Die klinische Forschungsgruppe der MTRM unter Leitung von Prof. Infanger konzentriert sich auf das Gebiet
der rekonstruktiven Chirurgie einschl. Handchirurgie, freier Lappenplastiken und
Lymphchirurgie, ebenso auf die Themen Tissue Engineering und Tumorforschung. Supermikrochirurgische
Lymphchirurgie als neues Verfahren zur Behandlung von
Patienten mit Lymphödem ist nur mit den Mikroskopen der Neuen Generation möglich.

6. EIGENE KONGRESSE, WISSENSCHAFTLICHE TAGUNGEN UND EXPONATE
AUF MESSEN

14.02.2025 4. MARS ;Minisymposium
28.07.2025 MARS Summer Meeting mit Vorträgen von Prof. Adetola Adesida und Dr. Hilda Ma (University of
Alberta)
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7. VERÖFFENTLICHUNGEN

BEGUTACHTETE ZEITSCHRIFTENAUFSÄTZE

González-Torres, Luis Fernando; Grimm, Daniela; Krüger, Marcus
The effects of microgravity on the structure and function of cardiomyocytes
Biomolecules - Basel : MDPI, Bd. 15 (2025), Heft 9, Artikel 1261, insges. 22 S.
[Imp.fact.: 4.8]

Grimm, Daniela
Effects of weightlessness on molecular changes in cellular organisms, animals and plants
Biomolecules - Basel : MDPI, Bd. 15 (2025), Heft 8, Artikel 1207, insges. 10 S.
[Imp.fact.: 4.8]

Grimm, Daniela; Corydon, Thomas J.; Sahana, Jayashree; González-Torres, Luis Fernando; Kraus,
Armin; Marchal, Shannon; Wise, Petra; Simonsen, Ulf; Krüger, Marcus
Recent studies of the effects of microgravity on cancer cells and the development of 3D multicellular cancer
spheroids
Stem cells translational medicine - Oxford : Oxford University Press, Bd. 14 (2025), Heft 3, Artikel szaf008,
insges. 13 S.
[Imp.fact.: 4.9]

Jespersen, Freja Esager; Grimm, Daniela; Krüger, Marcus; Wehland, Markus
Current knowledge of the impact of vitamin D in coronary artery disease
International journal of molecular sciences - Basel : Molecular Diversity Preservation International, Bd. 26
(2025), Heft 11, Artikel 5002, insges. 17 S.
[Imp.fact.: 4.9]

Kahlert, Stefan; Nossol, Constanze; Krüger, Marcus; Kopp, Sascha; Grimm, Daniela; Wuest, Simon
L.; Rothkötter, Hermann-Josef
Dynamic mechanical load as a trigger for growth and proliferation in porcine epithelial cells
Biomolecules - Basel : MDPI, Bd. 15 (2025), Heft 3, Artikel 455, insges. 21 S.
[Imp.fact.: 4.8]

Marchal, Shannon; Dittrich, Anna; Becker, Nadine; Vogel, Katrin; Fickenscher, Lisette; Sánchez, José
Luis Cortés; Kahlert, Stefan; Murkar, Rasika; Grimm, Daniela; Krüger, Marcus
Temporary effects of random positioning on the function and plasticity of proliferating monocytes
Scientific reports - [London]: Springer Nature, Bd. 15 (2025), Artikel 39360, insges. 17 S.
[Imp.fact.: 3.9]

Niemann, Adrian; Puzyrev, Dmitry; Stannarius, Ralf
ParticleTracking - a GUI and library for particle tracking on stereo camera images
The journal of open source software - [Erscheinungsort nicht ermittelbar]: [Verlag nicht ermittelbar], Bd. 10
(2025), Heft 109, Artikel 5986, insges. 5 S.

Schulz, Herbert; Abdelfattah, Fatima; Heinrich, Anna; Melnik, Daniela; Sandt, Viviann; Krüger,
Marcus; Wehland, Markus; Hoffmann, Per; Cortés-Sánchez, José Luis; Evert, Matthias; Evert, Katja;
Grimm, Daniela
Omics investigations of prostate cancer cells exposed to simulated microgravity conditions
Biomolecules - Basel : MDPI, Bd. 15 (2025), Heft 2, Artikel 303, insges. 24 S.
[Imp.fact.: 4.8]

Vinken, Mathieu; Grimm, Daniela; Baatout, Sarah; Baselet, Bjorn; Beheshti, Afshin; Braun, Markus;
Carstens, Anna Catharina; Casaletto, James A.; Cools, Ben; Costes, Sylvain V.; Meulemeester, de
Phoebe; Doruk, Bartu; Eyal, Sara; Ferreira, Miguel J. S.; Miranda, Silvana; Hahn, Christiane; Akyüz,
Sinem Helvacıoğlu; Herbert, Stefan; Krepkiy, Dmitriy; Lichterfeld, Yannick; Liemersdorf, Christian;
Krüger, Marcus; Marchal, Shannon; Ritz, Jette; Schmakeit, Theresa; Stenuit, Hilde; Tabury, Kevin;
Trittel, Torsten; Wehland, Markus; Zhang, Yu Shrike; Putt, Karson S.; Zhang, Zhong-Yin; Tagle,
Danilo A.
Taking the 3Rs to a higher level - replacement and reduction of animal testing in life sciences in space research
Biotechnology advances - Amsterdam : Elsevier Science Publ., Bd. 81 (2025), Artikel 108574, insges. 26 S.
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[Imp.fact.: 12.5]

BEGUTACHTETE BUCHBEITRÄGE

Monici, Monica; Cialdai, Francesca; Risaliti, Chiara; Cirri, Paolo; Caselli, Anna; Pantalone, Desirée;
Bani, Daniele; Bacci, Stefano; Bernini, Marco; Morbidelli, Lucia; Marziliano, Nicola; Colciago,
Alessandra; Grimm, Daniela; Loon, Jack J. W. A. Van; Egli, Marcel; Smit, Theodoor H.; Norfini,
Aleandro; Balsamo, Michele; Ghiozzi, Michele; Kempf, Juergen; Ombergen, Angelique van; Hahn,
Christiane; Moratto, Claudio; Vukich, Marco; Mascetti, Gabriele; Ferranti, Francesca
Healing of ex vivo sutured wound models in human tissues exposed to spaceflight
IAF/IAA Space Life Sciences Symposium ; Volume 1 of 2 , 2024 - Red Hook, NY : Curran Associates, Inc. . -
2025, S. 147-158

DISSERTATIONEN

Cortés Sánchez, José Luis; Rothkötter, Hermann-Josef; Anken, Ralf
The effects of low shear stress generated in simulated microgravity bioreactors on thyroid cancer cells and
endothelial cells, and its role in the multicellular spheroid formation process
Magdeburg: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, 2024, Dissertation Universität Magdeburg 2025
kumulative Dissertation, verschiedene Seitenzählung

Steinwerth, Paul; Lavrik, Inna N.; Anken, Ralf H.
Einfluss von simulierter Mikrogravitation auf die trägerfreie de novo Chondrogenese aus humanen und murinen
primären Chondrozyten
Magdeburg: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, 2024, Dissertation Universität Magdeburg 2025, 80
Blätter
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